
essen satt.

Bekanntmachungen dFKönigl. LandratlyAmtess
M2081 Hunde-Polizei.

Da die, über das Halten von Hunden bestehenden Vorschriftem wonach die Hunde« in den
Städten unter Aufsicht gehalten, auf dern Lande aber angelegt oder doch wenigstens mit einem Knittel
versehen sein sollen, nicht überall beobachtet werden, so bringen wir die hierauf bezüglichen Verord-
nungenvom l6. Novbr. 1815 und 5. Juli 1821 �lmtsbl. für l8l5, S. 150 u. für 1821, S. 264!
hiermit zur Befolgung in Erinnerung·

Die Herren Landräthe und die Orts-Polizei-Behörden haben die Befolgung zu überwachen.
Btsslaly den 8. Juli 1859. xiönigl Regierung, Zhtheilnng des Innern.

. Vorslehende Verordnung wird hierdurch im Weiteren zur Kenntniß und Beachtung gebracht.
Die Ortsbehörden haben die allegirtenAmtsblattiVerordnungen vom» 16. Novbr. 1815 u. 5. Juli 1821
in den nächster: Gemeinde-Versammlungen vorzulesen und die Contravenienten unnarhfichtlich der Be«
sirafung zuzuführen. Namslau, den 3. August 1859.

M 209] Eröffnung nnd Schluß der kleinen Jagd.
Wir bringen hiermit ein- für allemal zur Kenntniß nnd Nachachtung, daß hinfort im diesseitigen

Verwaltungs-Bezirke die kleine Jagd auf Hafen und Hühner u. s. w. am 24. August jeden Jahres
eröffnet und am 10. Februar des darauf folgenden Jahres geschlossen werden soll. Nur wenn be-
sonders dringende Umstände eintreten, welche eine andere Bestimmung erheischen, wird künftighin eine
besondere Bestimmung erfolgen. Hiernach findet also auch in diesem Jahre die  Eröffnung der kleinen
Jagd am 24. kommenden Qlionats sinkt. K ö ni g I i ch e. N e g i e t U n g.

Breslau, den 12. Juli 1858; [gez.] v. Schleinitp ·
Vorsiehende, im llmtsblatte Seite 181 abgedruckte Verfügung wird hierdurch bekannt gemacht.

Natur«-lau, den-3l. Juli 1859. . l ---.�.- .---�--
M 210] _ Bettifft die Abhaltung eines nochmaligen Kreis-Ersatz-GefchäfteS.

Es tst Allerhöchsten Orts« bestimmt rvorden,-daß zum 1. October d. J. sowohl in die Gatde
wie in die Linie nochmals Rekruten eingescellt werden sollen, und zwar wird die Anzahl derselben um
ein Geringes den jährlichen Relfkuten-Bedarf, wie solcher sieh unter gewöhnlichen Verhältnissen heraus-
siellt, »übersteigen, welcher aus den zur Aushebung noch disponiblen Ersatzpflichtigen nicht zu decken ist.
· i Es wird demnach ein Zurückgehen auf die Ersatzpslichtigen unter 5&#39; L« im Sinne der bezüg-
llchen Fkstssläuvgen des §. 41 der Etssslzssnstruction vom 9. December 1858«erforderlich, zu rvelchem
VEVUiO VES SchlsUkIkgstIU VI« KkklssEkssb-Cornmissionen und demnächst die DepartementssErsatzscsomi
Msssivvm erneut zusammen zu treten haben. «

DIE, auf die Musterung der Ersatzpftichtigen unter 5 Fuß 2 Zoll bis einschließlkch 5 FUß det
-20- U lmd Wjåhtigen Altersklassen, so wie derjenigen der alteren Jahr.gänge, die zu den vt!rzltgswem
Cinzusttlltvdtv gehören, -� fiel! befchränlende KreisiErsalz-Geschäft, soll nun «

am VI. 1111025. Angust e. im Gasthofe zum Sebndeuhaust hkckkstlbst
abgehalten werden. - i «

l
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Die Magistriite und Dorfgerichte des Kreises haben daher an den unten angegebenen Tagen
und Stunden die nachstehend namentlich ausgeführten Mannschaften pünktlich vorzustellen und darauf zu se«
hen, daß Letzteremit rein gewasrhenem Körper, Händen und Füßen, und mit reiner Wcische hier er«
scheinen, sich nicht betrinken, still und ruhig verhalten, nicht vom Platze entfernen und weder hier,

---�-.-1--·

nocheauf dem Nachhauservege Ercesse ver-üben oder rnbestörenden Lärm verursachen, bei Vermeidung
von- GefångnißstrafaDie Magistrrite und Dorfgerichte werden ferner aufgefordert:

a. die Gestellungsscheine von den betreffenden Mannschaften sofort einzufordern und dem» Land-
rathssAmte bis zum |5. d. Mts. bestimmt einzureichenz

b. Diejenigen Mannschaftem welche inzwischen in andere Orte des hiesigen Kreises verzogen, fehlen:
nigft direct durch die betreffenden Dvrfgerichte zu beordern, und

c. die, welche außerhalb des Kreises ihren Aufenthalt haben, spätestens bis zum 10. d. Witz. hier;
her namhaft zu machen, damit dieselben von hier aus noch rechtzeitig beordert werden können.

Es sind pitnktlich vorzustellen:
i. Am Mittwoch, den 24. August c., friih Punkt 6 Uhr.

Altstadt Franz Koper, Joseph Mertha, Albert Stannek.
Bachowiß Anton Kopka.
Beltttsdot-f. Joseph Doktor, Franz Pilarzik, Philipp Brut.
Buchelsbvrß Jak. Kurnol, Jan. Rathai, Karl Schrvion-

tek, Gbttl. Hartthaler, Johann Schwitalla, Karl Skupin,
Peter Du a.

Gk.-Butschkuu. Jgn. Perlitius, Albrecht Loeillot de Mars.
Creuzendorf Johann ziemt-a.
Dammed Mattes Karraich l, Mich. Schwitalla, So:

hann Wawerreh Karl Biallas, Paul Kopka, Karl Feist,
Gottl Löhne» Jakob Malloh -

Ddrnbergc Gottl. Wiesnew Jos. Musa, Heinr. Gören.
fbaiebgig. Thomas Frontzek, Paul Biniok
Eckersdorf. Joh. Glas, Georg Kreta, Gottl. Sudek, Jo-

hann Thomale, Gottl. Wabnih, Karl WarverreL Julius
Mekar, Gottl. Langner, Herrin. Mogwilz, Fr. Zimmermann.

Eisdorß Franz Redner, Wilh. Heimlich- Joh. Koziolleb
Ellguthu Robert Blache, Karl Werney Robert Bachmann.
ütiebtibößeeg. Johann Svallek.
Ftiedrichshilß Gottlieb Petzkm
Giießbeti. Franz Janietz

Glauschh Adalbert Feige, Thomas WabnilY Jus. Feja I.
Grambschiitz GottliebBaumgart alias Jendrallas Karl

Herrmann, Karl Prokott, Heinr. Siebenhaar, Karl Urban.
Gewiss. Johann Sandmann.
Güblchetu Gottlieb Wenzeh Franz Budek, Karl Heut-us,

Michael K"asparek, Gottlieb Kreta.
Haugcndors Peter Nathan, Gottlieb Vogel.
Gr.-Hetmcrsdorf. Johann Junos, Herrmann Gärtner.
KL - Karl Pöltzold.
Hetzbelkg Karl Strynan
Jakobs-Dorf. Christian Kühn, Karl Pätzold
Kaulwilzn Gottlieb Murek, Franz Thomale alias Kanezok,

Andreas Waniek
Lorzendorf. Gott«. Michalsky, Lor. Mücke, Sah. Pankallm
Dcutschmakchlvilzn Gottlieb Kowalsky, Gustav Koch.
Polnischtttatchlvitz Gottfried Babin, Karl Gora, Frie-

drich Wenzlawe
Neumarchtvitzn Karl Schiwek, Christian Schrvarlz
Windischtnarchttiisy Gottfried Heinrich, Daniel Kienast,

Wilh. Niebisch, Heinr. Walde, Gottl. Walde, Gfr.Kulosa.

II. Donnerstag, den 25. Atrgust c., friih Punkt,6»11hr.
Minkdwsktx August Hein, George Winkley Karl Franneb
Mühlchem Gottfried Glas.
NassadeL Karl 3imniok, Gottlieb Malguth.
Riese. Karl Neumanru
stellt-an. Bernhard stammte!, dient. unruh- Sei!. Kot.
Obifcham Anton GottschalL
Paulsborf Friedrich Jantosch.
Preschen. Barth. Kloschig, Franz Schuhmacher.
Reichen. Deine. Busen, Joh. Pollotzek, Johann Schleifnig
Stube. Johann Scholzekx 92
Schadegurw Johann Belka, Johann Krulloh Joh. Redner.
Schmograu Gottlieb Heime, Joseph Koszankowskw Sei.

Velka, Herkul. Reigber, Wilh. Reigber, Franz Weinen.
Theodor Baums, Franz Säbel, Johann Urbanskl!, Gottl.
Raudis l, Gottlieb Neigt-er, Gottlieb Zimmermann.

Schwirz Robert Jonisseh Johann Krist, Johann Faltin.
Sgorsellid Paul Fidicka, Johann Sassek.
Simmelwitz Karl Section, Gottlieb Wünschen, Gottlieb

Gla , Franz Kiebel, Johann «Menzel.Skokkichatu Johann Qual. .
Städteb Wolff Brinnihey Karl Rokittm «

Namslau, den 3. August t859. «

Gr.-Steittersdorf. Johann Stett-noch.
Sterzendorß Hans Opolka, Karl Libske.
Strehlitz l. Karl Sieh, Johann Kubitza, Jakob Golibrzuch,

Franz Kanzler, Gottlieb Rapka.
Strehlitz-Buchelsdorf. Thomas Kandzia, Valentin Herr-

mann, Karl Misera.
Strehlitz-Lorzettdorf. Lorenz Kunia.
Wallendorf. Lorenz Czieplik, Franz Signa.
ObersWilkam Karl Kaschig, Johann Kostors alias Go-

rilla, Gottlieb Hantke, Gottlieb Zeiske alias Hiller.
Nieder-Wilkau. Wilhelm Neu-traun, Christian Wronnm
Namslam Julius Kaum, Wilhelm Fuchs- Gustav Gärt-

ner, Robert Kitichmann, Moritz Klingenbergey Albert
Mitzingey Karl Roß, Paul Ulrich, Eint! Ackermann/ Call-
mann Ascheh Gottlieb Miasma, Retnhold Sabarth, Ernst
Schelenz, Ferdinand Hornig- Rar! R0113; Cdugrd KUObIOch-
Karl Liebschwagey Julius Peukert, Gottfried Pirnke, August
Seelig, Heinrich Studnih Joseph Ulrich.

Reichthab Hugo Bernerh Karl Fromm, August Kraja,
Joseph Fuß, Eduard Von Konopka, Gottlieb Segeln, Tho-
maß Ade-nick- Jul1usKabus, slechue Reich, Paul Romas,
Anton Plonka, Anton Sajadap &#39;

Is} --·



M 211| Betreffend die Verlennsegete der Dienstkflichten des. Gesindes und der til-redlichen,
« gedungenen Ar eiter.

Da, besonders während der Ernte-Zeit, häufige Uebertretungen gegen das Gesetz vom 24. April
1854  Gesetz-Sctkrttnl. S. 214! Den oben bezeichneten Gegenstand betreffend, vorkommen, so mache ich»
darauf aufmerksam, daß Gesinde und landliche, gedungene Arbeiter tc., welche hartnöckigen ungebor-
sam oder Widerspenstigkeitsgegerr die Befehle der Herrschaft, oder der zu ihsrer Aufsscht bestellten Pers-
sonen sich zu Schulden kommen lassen, oder ohne gesehmcißige Ursache den Dienst versagen oder vers«
lassen, aus Antrag der Herrschaft, unbeschadet deren Rechts zur Entlassung oder Beibebaltung, Geld-
strafe bis zu 5 Thlrmoder Gefauggrißstrafe bis zu 3 Tagen verwirft haben.

Die Ortsgerichte haben solches niöglichst allgemein bekannt zu machen.
Wamälau, den 3. ·August l859.

JW 212| Die VeterareeresKnlender pro 1800 betreffend.
Die Magistrate und Dorfgerithth insbesondere auch Die Herren Lehrer und Geriehtsfchreibey

werden, mit Hinweis auf die KreisblattsVerfirgung vom 14. Juli c. hierdurch wiederholt aufgefordert,
die Bestellungen auf den äläetetaneiv�aletibet pro 1860 Sich, im Interesse der armen, alten Bele-
ranen, recht angelegen sein zu lassen und die ausgefüllten Subscrivtions-Listerr, deren Formulare Jhnenk
Allen bereits zugegangen sind, dem landräthlictierr Amte unmittelbar bis zum 15. August zu über-
senden. Namslau, den 4. August 1859. �
M Ost« Riickständige Jmpffuhrgelder betreffend.
, Die Dorfgerichte zu Nassadel, Ellguth, Sterzendors und Wiltau werden hierdurch an«-

gewiesen, bei Vermeidung der erecutivischen Einziehung die diesjcihrigerr Impffuhrgelder binnen sTagen
an den Königllclien Kreissipliysicus Herrn Dr. Liskllch CIVzUfÜhkkU.

Namslau, den 4. August 1859.

M214] Ernennnngem
Der Bauergutsbesiher Karl Hirichberg aus NiedenWilkau ist zum Mitgliede des« Schul-

vorstandes für die evangelische Schule zu Wilkarr ernannt und als solcher vom landräthlichen Amte
bestätigt und verpflichtet worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Namslark den 3l. Juli 1859.

�M; 215| Der Wirthlchaftsbeamte Franz zu Bankwitz ist von der Königs. Regierung als Orts-
polizei-Berwalter« sitt« Bankwitz und Githlchen nebst Zubehör bestätiget worden und heute in seine
Funktion eingetreten. Dies wird hierdurch bekannt gemacht.

. Natur«-lau, den 30. Juli l859.

Der Rßnigl. ßanbratb. J. B: Kummer, Königt Krei·s-S·eeretair.

Bekanntmachung
Die Fuhrwerke, welche Schutt von den Brandstellen abfuhren, sind größtentheils mit so schlechs

ten Unterlagen und Seitenbrettern versehen, daß ein Theil der Ladung zwischen den Brettern hindurch
dringt und auf die Straßen stillt, wodurch viel Staub entsteht, der das Publikum belästigt.

Es wird daher hiermit angeordnet, daß nur dicht schließende, in der Länge und Breite mit
Strohwischen versehene Brettwagerr ·zur Abfuhr des Schuttes benutzt werden dürfen, damit fernerhin
die Straßen nicht mehr durch Schutt verunreinigt werden.

Fuhrleute, welche dieser Anordnung nicht Folge leisten, sollten, würden nach §. 344 Nr.·8 des
Strafgesedbuches bestraft werden. Die Polizei-Verwaltung.

NCMHUUD dm Z« AUSUst 1859. Wende, Bürgermeister.
� Bekanntmaehunzp

Die geehrten Mitglieder des Creuzhukg-Namslauer Vereins für Pferderennem werden
hierdurch auf Freitag. den 26. August c. Vormittags 10 Uhr
ZU Ein« GmkkskVetsamrnlung im hiesige« Schützenhause mit dem Ersuchen ergebenst eingeladen, Slch
geiäüisft recht zahlreich einfinden, zu wollen, da am gedachten Tage auch gleichzeitig die Rechnungs-
legung, sowie die Wahl eines neuen Directors und Schahmeisters stattfinden wird.

Namslau, Den_4. August 1858,
« Das Direetorium des Vereins ifiir Pferderentteu..
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Zur Unterstützung der Abgebrannten find ferner eingegangen:
A. Gtldbtiltågt Or. Fabrikant Felleraus Guben 5 tlr., Or. Oaselbach aus Simmenau 2 tlr., Or. Samt.-

Statt! Dr. Liebich 4 tlr., Cxped. der Schlesisch. Zeitg. 94 tlr., Samml. des Or.«Superintend. Schneider zu Per-
schitz 5 tlr., Or. Past. Schott in Postelwitz 2 tIr.� Or. Rittergtttsbes Lösch auf Lorzendorf 100 tlr., Frau
Samt-Rath. Schuppke 5 tlr., Comm. Oohenfriedeberg 10 tlr. 6 sgr., Comm. Tost 4 tlr. 5 sgr., Or. Staats--
Arno. Dr. Krätzig aus Brieg 2 thlr., Dom. Grambschiitz 10» tlr., Or. RittergutsbeLFiebig auf Eisdorf 5 tlr.,
Or. Major Lampe! in Damnig 5 tlr., Or. Jnspect. Kalusche in Grambschiitz 1 tlr., Or. E. v. Böhmer in
Oirschberg 3 tIr.� Or. RittergutsbeL Ebstein auf Ausker 5 tlr., Or. �mit. Prochaska 3 tlr., Or. Wust. Giinther
in �aumig 1 tlr., SammL des Or. Rast. Oennig aus Loslan durch Or. Past Prochaska 10 tlr. 10 sgr. 6 pf.,
Mad. Liebrecht 2 tlr.,, Or. Kr.-Secret. Kummer 3 tlr., Gem. Bankwitz 1 tlr. 17 sgr. 6 pf., Or. Lieuten.
Klör auf Kunzsendorf 2 tlr., Gem. Gr.-Oennersdorf 7 tIr. 17 sgr. 3 pf., Or. v. Spiegel auf Dammer
10 tlr., Or. Baron v. Linker auf Dammer 8 tlr., Or. Förster Blaschke aus Sterzendorf 5 tlr., Or. Firle u.
Anders aus Breslau 5 tlr., Comm. Raudten 6 iIr. 6 sgr. 6 pf., Or. Seiler aus Eisendorf 1 tlr., Or. �mit.
Schulz 5 tlr., Or. Rittergutsbef. Schuppke auf Strehlitz 5 tlr., Or. Dr. Schuppke 2 tlr., Or. 6. aus Mag-
deburg 1 tlr., Comm. Falkenberg 14 tlr. 18 sgr., Comm. Tschirnau 3 tlr. 22 sgr. 1 pf., Comm. Juliusburg 7 tlr.
8 pf., Comm. Lublinitz &#39;22 tIr. 5 sgr., Comm. Leschnitz 3 tlr. 24 sgr. 3 pf., Ungen. aus Jauer unter dem
Motto: »Gott ist die Liebe« 35 tlr., Or. Apotheker Wilde 5 thlr. � Zusammen 432 tlr. 12 sgr. 9 pf. �-
Gesammtsumme mit den früher angezeigten Beiträgen: 1195 tlr. 23 sgr. 5 pf.

II« An Naturalien und Sachen. Freiherr v. Reißwitz auf Steinersdorf 10 Schfl. Flaggen, Or. Schiedsmann
Stoyan in Schmograu 2 Sehn. Roggen, Dom. Michelsdorf  Or.  Ferner! 5 Sack Kartoffeln, ein Uugenannter aus Buchels-
dorf l Schfh Weizen, Je. v. W. 2 Frauenhemdem

Berichtigunep In der ersten Bekantmachung über eingegangene Liebesgaben  Krei6bl. Nr. 30! muß es hei-
ßen: Or. Pfarrer Kurs-etwa, anstatt «Marsawa«z � ferner: Or. Scholtiseibesitzer Morawe 2 Thlr., anstatt 1 Flur.

Namstau, den 5. August 1859. Das Unterstützungs-Comitö..

Versicherung der Ernten in Srheunen unsSchobern
owie des Biehes und der Wirthfchaftsgeräthe gewährt die von mirvertretene

Fkölnisrlje JenewwersirherungkpGesellsrljast Eoloma
gegen feste und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfmge prompt mitgetheilt und jede
Dienstleistung bei Aufnahme der Versicherung bereitwilligst und ohncszKosien gewährt.

Namslau, den AS. Juli 1859. Milde, Agent der Colouikk
O O OF ». s

Leipziger Feuer-Versicherungs--Aiiftalt.
Bei dem Beginn der Ernte erlaube ich mir wiederholt darauf aufmerksam zu machen, daß die

von mir in hiesiger Gegend vertretene Leipziger FeuersVerficherungsBlliistalt außer Gebäuden,
Mobiliay Waaren, Vieh, auch s

Ernkebeftånde aller Art
in Gebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Versicherung übernimmt.

Die Prämien werden in allen Fällen möglichst billig gestellt und Nachzahlungen nie-
mals verlangt. -� Zur Entgegennahme von Versicherunqsdlnträgeti und unentgeldlicher Verabreichung
der erforderlichen Formularez empfiehlt sich Joseph Ehr-lich,

N0M·3!0U- den 30. Juli 1859. Agent der Leipziger Feuer-VersicherungsAnstalt.

Bekanntmachunxp
Dem Herrn Kaufmann Robert Sqcher zu Namslan ist durch die unter-zeichnete Di-

rektion der OppelniTarnowitzer salksGesellschaft die Agentur ihres KalbGeschafkes für
Name-lau und Unigegendübertragen worden, und empfiehlt sie hiermit ihren sehr ergiebigen und
reinen Kieltfchek Ralf für Landbautem sowie den aßppelnet magern �	!VkCUUfchkU! Ralf für
Wassetbvutith Oppeln, im August 1859.

Direktion riet« Gppeln - Tiarnowitzer Iran: - Gesellsrlraft
G r a p o w

- Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehle ich mich den Herren Bauunternehsmern zurstcsntgegenncghme von Aufsteigen auf Ralf von vorstehender Gesellschaftz unter Zusicherung
der billig en, jeder oncurenz die Spitze bietenden edienun»g. « ««

Namslam im« August 1859. «. � J« N« Sachers
Nebst Beilage.
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31 des Namslauer Kreisblattcri
Sonnabend den. 6. Angust 1859.

wiss-Hi�-

A u e t i o_ n.
Montag, den l5. August �D. J. Vormit-

tags um 91/2 Uhr, werden in dem Gerichts«
Kretscham zu Schmograu

ein Fohlen, 3 Rubialbeti, eine Zuchtsau, 3 Stück
Ferkel, 2Wagen-, einen Neitfatteh eine Graupei
mühte, eine Eletreidefeih l9 Stück Bauholz,
24 Stück kieferne Gatten und Meubles

össentlich gegen sofortige Zahlung oersteigert werden.
Namslau, den 30. Juli 1859.

Rande, A,uctionH-Commissarius v. c.

Bau: und Brenubolz-Verknuf.
Auf meiner, vom Rittergute Strenze  Kreis

Schildberg! adgezweigteiy am Gr.-Butschkauer
DominialsTcrrairi belegenen Focstparzelle sub No. 1
stehen nadjbenannre, durchgängig trockene Nah-
und Brennhölzer zum sosortigen Verkauf:
a. 42 Stück befchlagene Svarrenschecikeh 24� lang,

6" im mittlerenDurchmesser dick; Pr. å12Sg.
h. 10 Stück befchlagene Stuhlfäulem 7� lang,

6-7� im mittleren Durchmesser dick; ä 4 Sg.
c. 5 Stiick Stuhlfåulem ä 6&#39; lang, 6-7" im

mittl. Durchmesser dick; Z« 3 Sgr.
d. 7 Stück Reblbalfen, is« lang, 6��7"�im milt=

leren Durchmesser dick; i! 8 Sgn
c. l7 Haufen Eichenstarigen  Jnhalt circa IV,

Klstr.! zu Schirrholz und Pfählen sich eignenD,
ä 2 Thlr. l5 Sgn

f. 20 Kisten. Eiche«-«usthocz, e. 1 Tini. |2 Sgr.
g. 43 « Birken-Scheitholz, a �2 - &#39;25 -
h. 30 e s Asihvlz, it! - 25
i. I10 Kiefern-Scheitholz, ä 2 - 10 -
k- 23 - · Astholz, ä l - I5 .
I· U« «, s Ast-u..·lknüppelboiz,ä20 -
m- 200 Stockholz, enthaltend circa

&#39;/3 Eichen« Und Birkenstockholh ä 1 Ihn.
Außerdem ist pro Thaler l Sgr. Stammgeld

zu zahlen. 
Friedrichshilh den 3. August 1859,

Wvllnih Kolonist
Jn der goldenen Krone sind im 2. Stock zwei

neben einander stoßende Stuben und eine Eckstube zu
vermiethen und nennen zu beziehen; die Eckstube kam:
bald bezogen werden. Müller, Bäckermstn

» Lehrlings Gesukh
Cl« KMIVEszVVU kkchklchafsenen Eltern, der Lust hat

die Konditorp und Ylksskkkiichlerei zu erlernen, kann bei
mir in die Lehre �leiteten. C· Appkh

bemühen Dank Denjenigen, die mir beim
Brande mit dem Anstaunten der· Sachen behilflich
waren; namentlich fühle ich mich auch verpflichtet,
der Frau Landräthin v. Ohlen für die mir so be-
reitwillig gewährte Aufnahme im Schlosse hiermit
öffentlich meinen ergebenften Dank auszufprechenx
der Himmel möge Sie Alle vor ähnlichem Unglück
bewahren. Miedech Glasermstu

ergeben an, daß ichjelzt in dem ehemals Gerber
Ka lesfe�fcl!en Haufe am Pein. Thore wohne, bitte
daher, mir ein gleiches Vertrauen wie seither zu
schenken. �- Das Wafchen der Handschuhe wird von
meiner Frau wie früher fortgesehy und bitte um
gütige Aufträge.

Allen denjenigen, welche in der Gefahr bei dem
Brande mir Hilfe leisteten, fage ich meinen innig-
fien Dank. Gott möge Sie vor einem gleichen Un«
glück bewahren. A. Lafchinsktx

Schneidermsir.

Für die mir bei dem am l8. D. Mir. stattgefun-
Denen Brande von edlen Menfchenfreunden bewiesene
Theilnahme und Hilfe beim Reiten meiner Habseligss
leiten, sage ich meinen innigsten und aufrichtigstenDant

Gleichzeitg erlaube,mir meinen geehrten hiesigen
und auswärtigen Kunden die Anzeige zu machen, daß
ich jetzt im Haufe beim Herrn Buchbinder Toebe
wohne und bitte, das mir seither geschenkte Ver--
trauen auch in dieser Wohnung zu gewähren, welches
ich in Riicksicht des mich betroffenen Unglücks und
bedeutenden Verlustes, jetzt um so nothwendiger bedarf.

J� H» L. Stahl, T
Kiirschnermeister in N a m s l a n.

Für die uns bei dem am is» v. Mts. siattgefum ,
denen Brande von so vielen edlen Menschenfreunden
bewiesene Theilnahme und Hilfe beim Retten unserer
Habseligkeitem sagen wir unsern innigsten und aus-
richtigsten Dank.

Gleichzeitig erlaube mir meinen geehrten hiesigen
und auswärtigen Kunden die Anzeige zu machen, daß
ich bei dem Gastwirth Herrn Thomas, evangelische
Kirchstraßh wohne. T. Jovis, Schneidermstrm

nebst Frau.
Am 2. August c. hat sich ein junger braun- -und

weißgefleckter Wacbtelhund zu mir gefunden. Der
UEigenthümer kannn denselben gegen Erstattung der.
Kosten bei .mir in Empfang nehmen� ·

Cqtl Ptekfch am Ringe.

Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ganz.
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mit? zsgxjeegpp s«
laut Verordnung des Königi. Preußischen Ministerii
fürszHandel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
= als feuersicher anerkannt-

empfiehlt in bester Qualität, in verschiedenen Di-
mensionen und unter billigsten Bedingungen

._ Fa!
Breslau, Wallsiraße No. 6.

I« Mein am Ringe gelegenes, ganz mas-
fives Haus bin ich Willens, aus freier Hand zu
verkaufen. Hierauf Reflektirende können jederzeit bei
mir nähere Auskunft erhalten.

Wittwe Flügel.
Alle diejenigen, welche noch an den verstorbenen

Schuhmachermstn und Stellenbesilzer Eduard Ma-
terne in hiesiger deutschen Vorstadt Zahlungen zu
leisten haben, werden hiermit mit dem Venierken
aufgefordert, diese Zahlungen binnen S Tagen bei
der Wittwe Materne in· der deutschen Vorstadt
zu berichtigen, andernfalls die Einzihung der Gelder
im Wege der Klage durch das Köirigh Kreis-Ge-
richt zu gewärtigen.

Nainsl,au, den 5. August 1859.
zllie llkdnurb Jllaternsschen Erben.

Beim Ausräumen der Sachen am 18. v. Mts.
sind mir eine silberne Taschen-Uhr mit weißem
Zisferblatth und eine dergleichen mit sslbernem Ziffer-
blatte, ferner l Unterbette, 2 Kopfkissen und 2 Bett·
tücher verloren gegangen. Der Wiederbringer er-
hält eine gute Belohnung.

Miiebeef, Gilaferm�r.

Ein kleiner schwarzer Hund  Pintscher!, mit
weißer Brust und weißen Füßen, auf den Namen
,,Amis« hörend, hat sich auf dem Dom. Stimmen:
dorf bei Namslatt eingefunden und kann sofort ab-
geholt werden. Der Hund trägt eine Marke No. 24
mit der Jahreszahl 1859.

�Jm Hause M 214 am Ringe ist eine Biickerei
vom l. Januar o. ab zu verpackten. Näheres bei

C. Plofchka

Auf dem Dominip Gfkpßdzzucschequ sieh: ein»
fette: Ochse zu verkaufen.

KalVOffcrcQ
Vom August c. verkaufen wir gut gebrannten

steinsreien Ralf, den Schefsel ä :zt;/; Sgr., die
Tonne l5 Sgr.

Tarnau pr. Qqgolin, den 22. Juli 1859,
Fernbach Of« Wachsuern

w

·« Für 2500 This.
ist eine Beiitzung von 190 Preuß Morgen gutem
Acker incl. Wiesen, sammt dem vollständigen leben-
den und todten Jnventar, den Wirthschaftsgebäuden
und der vollständigen guten Ernte � 2 Meilen von
Landsberg O.jS..�-� sofort zu aquirirens Die
sämmtlichen Abgaben darauf betragen jährlich etwa
60 Thlrz �- Nähere Auskunft in der Buchdruckerei
bonI. Fluhnert in Kreuzweg.
��K·tt«ijtich und Haidekortt hat zu vertan-sen

SspSittettfclM Schankwirtkx
Drei Stück schöne, blühende Oleander stehen

zum Verkauf bei Julius man�.
im Gasthofe zur ,,goldenen Krone«-

Eine Quantität Gold- und Holzrahmeni Spiegel
find wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen
bei ältiebecf, Glasetmeisierj

wohnhast im Schlossn

Wol!nungs-Berånderung.
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige,

daß ich in Folge des Brandes, welcher auch mich
betroffen, jetzt im Gasthofe zur «gdldenen Krone«,
2 Stiegen hoch, wohne; bitte zugleich, das mir
seither geschenkte Vertrauen auch in dieser Wohnung
gewähren zu wollen, indem ich stets bemüht sein
werde, mein Geschäft in gewohnter Weise aufs

Beste fortzuführen. 
« C. Hoffmann, Sattlermstn

Crgebensie Anzeiga
Durch rastlose Arbeit ist es mir gelungen, statt

der niedergehrannterr Werkstätte eine neue in der
Art herzustellen, daß ich wiederum in den Stand
gesetzt bin, meine Profession weiter zu betreiben.
Ein geehrtes Publikum bitte ich ergebenst, das mich
so sehr herb betroffene Unglück in der Art zu lin-
dern, als es mich mit recht zahlreichen Arbeits-
bestellungen beehrt, deren prompteste und reellsle
Ausführung stets meine Aufgabe sein wird.

Neumann, Schmiedemstn

Meinen geehrten hiesigen und auswärtigen Run:
den die ergebenste Anzeige, daß ich jetzt Krakauer
Straße beim Pfeffetkücbler Herrn Paul wohne.
In Rücksicht des auch mich betroffenen Brand-Un-
glücks bitte ich zugleich, das mir seither geschenkte
Vertrauen spauch in dieser Wohnung gewähren zu

»
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wollen, indem ich stets bemüht sein werde, mein Ge-
schäft in gewohnter Weise aufs Beste fortzuführen.

Gleichzeitig fühle ich mich gedrungen, Herrn
Pastor Schwan; nebst Familie für die mir im

u;

B;

Augenblicke der Noth gewährte Wohnung meinen�
tiefgcfühltesten Dank abzustattem

August Dreehslen
� . Hanbschuhmachernreister aus Vreslam

Reduktion, Druck und Verlag. von J« Hoffmann in Namslam




